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- Intern N

f
Adressänderung Geburtstage April/Mai

Aubert Ines Zbinden Christine 17.4.44
Landstr. 21 Lindegger Luzia 20.4.62
8633 Wolfhausen Häfliger-Rölli Esther 21.4.52
055/ 38 15 53 Bürki Urs 24.4.50

Hochuli Reto 1.5.64

__*£ Ottiger Beat 3.5.57

Ì l^ Moos Silvia 4.5.67

in/Vf Etique Salesia 6.5.49\r Signer Sepp 7.5.46

Vm mmf
Gander-Herger Zita 8.5.56

JO m Gretener Doris 9.5.60
fx_-__9 Huez-Galli Ursula 10.5.43

Weihnaohtslager 1984 im Pfadiheim Willisau
Am 27. Dezember trafen sich einige Behinderte und ihre
Kameraden im Pfadiheim für ein paar unbeschwerte Ferientage.
Das Pfadiheim liegt etwas ausserhalb des Dorfes Willisau
am Hang. Neben der Treppe hatte es für Rollstühle noch SIX
einen Zugang mit Steinplatten.
Wir hatten viele lustige Erlebnisse und sehr schöne Stunden.

Mir bleibt besonders der Fackelumzug nachts um drei
Uhr durchs Dorf an Neuiahr. Der Besuch bei Vreni in Emet-
ten ist auch noch dazu zu zählen. Die Schlittelpartie vom
zweitletzten Tag bleibt wohl allen für immer in Erinnerung.
Weil in Ermangelung von Schlitten Plastikstöcke und eine
eingewickelte Schaumgummimatratze herhalten mussten.
Auch bei den Mahlzeiten war das Lachen stets dabei.
Nur viel zu schnell kam der Tag, da es hiess, nach Hause
gehen. Der Abschied fiel uns allen nicht leicht.
Was bleibt, ist die Erinnerung an ein schönes Lager.
Ich möchte allen herzlich danken, die dieses Lager ermöglicht

haben.

Margrit Altorfer
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Wir haben im garten ein Vogelhaus
füllen es mit futter auf
wenn der schnee dick auf der erde liegt
und die weit so weiss ausieht

Wenn die finklein und rotbrüstlein das futter endeckt haben
kommen sie in vollen scharen
sie picken dann die körnchen auf
dann haben wir einen schönen blick hinaus

Plötzlich fliegt ein fink oder rotbrüstlein fort
«xhon ist-die schar an einem anderen ort
und kommt ein fink oder rotbrüstlein: von den bäumen hinunter
so fliegt die ganze schar zum futter

Für sie wird immer gesorgt
weil es eigendllch einfach ist und man wird geschont
man muss nicht weit gehen
und es ist was schönes zu sehen

Ich geh jetzt wieder mit dem hund

der limmat nach, und in der Umgebung

die natur muss ich wieder bestaunen
das die entchen immer im wasser sind bei hoher oder niedriege temperatur

Für euch entchen wird nicht gesorgt
ihr müsst selber suchen, vielleicht findet ihr was dort
darum ist es gut wenn diese Jahreszeit vorbei zieht
und es wieder zu blühen beginnt

Am morgen früh
hört man die vögelein singen
mit vollem klang aus ihren brüstchen
—wie schön sie klingen

V%f

FT
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Zwei Beiträge zur Regionalgruppe Aargau/Solothurn:

Impuls Regionalgruppe Aa;>-u-So-Otiiurn

Als ich am 17. Novemuer l*o4 in Baaen um 14.30 Uhr ankam, war ich
gespannt was tür neue Gesicnter icn nier Kennenlernen wurae. _as

Wetter war truQe uno es regnete leicht. Ich -arscnierte zum Bahnhoi-
kiosk wo wir uns oesaamelten. Ich kannte nur Gody Streoel una sonst
niemand. Ich oegrüsste aie anaern Impulser, die schon hier waren.
Nun warteten wir noch ca. 15 Minuten Dis alle angemeldeten bis aui
eine Person eingetrofien waren. Als diese Person nach einiger 4eit
nicht auftauchte, Marschierten wir in ein Restaurant, das unbeiähr
fünf Minuten vom Bahnhof weg war. Wir waren im ganzen sieoen _eute,
die an dieses Trelfen erschienen. Als wir uns gesetzt natten iing
der eine und andere an von sich zu erzählen an z «B. wie er lebt,
was für einen Beruf er ausübt oder wie ihre Behinderungen entstanden

sind.

Ich fand diesen Treff sehr gemütlich. Als aie meisten etwas von sich
erzählt hatten kamen wir auf aas Tnema. Wie Kommen Behinderte mit
Nichtbehinderten in _ontK_t. Wie Kommen Leute mit anaern Leuten
in Kontakt. Wir macnten Vorschläge. Wir sauen dass aieses rroblem
gar nicht so einlach ist una aass Behinaerte auch heute nocn von
den Nichtoeninderten zu starK getrennt leoen. Wir setzten uns mit
der Frage auseinander ob der Behinderte zuerst mit dem Nich'oehinder-
ten den Kontakt aufnimmt oder ob aer Nichtbehinaerte zuerst mit dem

Behinderten den Kontakt aufnimmt. Wir kamen zum Schluss dass es
schwierig ist, dass zuerst der Nichtbehinderte mit dem Behinderten

dsn Kontakt aufnimmt, weil der Nichtbehinderte noch fcar nie
die Gelegenheit hatte mit Behinderten je in Kontakt zu<-.kom_en. So

ist es leider so dass der Behinderte zuerst den Kontakt mit aem
Nichtb°hinderten aufnimmt.«Labei sollte der Behinderte auf der Strasse

versuchen Nichtt-ehinderte zu begrüssen und eventuell anzusprechen.
Lehnt der Nichtbehinderte ao oder läuit an dem Behinderten

vorbei, »o soll der Behinderte auch weiter gehen und es bei einer
andern Person versuchen. Es gibt auch Nichtbeninderte -enschen die
sich ohne Weiteres auf ein Gespräch mit einem Behinderten einlassen,

dort können aann vielleicnt zuKunitige kameradscnaftliche
Kontakte entstenen. _le -eit ilog im Nu vorbei, öcnade, dass es schon
wieder -eL t war. J_ 17 Unr mussten schon wieder aie ersten von uns
auf den -u6 foenen. nui dem Bannhoi verabscniedeten *ir uns voneinander.

Nächstes Treifen

Die Impuls Regionalgruppe Aargau-Solothurn trint sich am 23. _ärz 19ö5
um 14 Uhr in Aarau. Leute aie sich jetzt nient anmelaen zum näcnsten
Treu erhalten die Einladung zum letzten Mal. Eine genauere Einladung

für nächstes Treuen wird noch versenaet werden. Wir oefassen
uns nächstes Mal mit dem Thema: Wie kommen Beninderte mit Michtbehin-
derten in Kontakt. Wie kommen MeD.;chen mit anaern _en.scr.en in
Kontakt.

Walter Müller
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1\ecyono\qmppe ^arggu / Sob .hum

'tTia _uu^ îcuruam, ,WxMm UMv ^ dodi jnoOn c~m

-haUnòck. OJxooW $)>e*v\(ja>ltJen ^ U*u<u aJuykc^xiX,^ «W^cUv* _1| 3W*^ m dw4 „d-oV» î_a«-

Xww all* ouf Âùdsx hoik* wv >ucU oJ^umuJ ?tâ
-"™ ^ ^caiMw^, cW. uu> u^oeWev» dao (EWv^ -4(<w.
Àah\ ojxl^^m tu^cl dwiiuW«*.. XUu AmudJe*™
cUAuW uuijrvviv. avn W. ^awlcxKi fach»Jk^M
xx^wcui^j J^ckh^ xo cyU. Sa u>>^ „oar <K<m.

>ia«W ^ ^c^ a^cU ^uuu^abe* ^vvvvmW Ma)*;™»
<f«*M cW. ij^aXW, cW fc.eJÙtó ^ oiw ÌOucO.^
ctó QfOMO» &ro&_m* Axnd .<lduW.<jWtv. jxo/tóhm «tue*
«AiclW Wu^xuacU. clem, w hkx»m» <Jmuo^ ^Om ktokM <J(cMeUcJa 4uac^ /feoKwlcv». ^ fayoJ^XogMf.

J)w ÀWd, rü(H^ i_y^ j<du du focyo^a^
f< Ai/SO xuaaW au} cUi Se^ ^u xvlcUu. Jhoi ^cJh a^W,claA da*. ux> ^dU 04^*» Jhcdbto.. hjù v^cUm »*«)^fc* aud.aur.cW ft^ AGfg6 ^^ ^ ^ «

¦Wrjje*. .Wu W« ^ludixwcj A^xatl onci Ä >u4i*L«ei4 OrA-Lu

^cWc^ufpt, Wv*> r|uutJU rUr^ ,?mU-<UvW d« JioJev. dt»

hûcklfc V4K am S^ 23. /haàr*^ ?Ç ^ CIokua a™ $aW.<>ftac«.H fkc^^aWacW. ^oOe eu W*, - «^WW 4Aa^aWt 3* A

•^ «^evu Ixd* <yXuKx& m C&Kj^aa>UrV, ctè Gody CfeabetV.
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HVXggfl-, RUCH 43-S TiNDbM t>lE

BELIEBTE» IMPULS-?lfìUSCr\-
T£^\£^LRG,£^ STfìTTocuG)

Lilr wm Vere.\r\ ImpuAs L* Sc\v_ei2*nscW.

Se\bs.\b.\fcorcyxnU<xV.o»\ \Jort "_e.W.i\d«\er\ u»\cA

N\cY\\b_K\tvieïUn) {ÙWer\ ue.l vM\we_ L(V.<\?.r

SeW y.\r_jj\ s.-rxdioa w'\ed.«vsrr\ 3 Sommet

W0À

•^
Iro G«W.-e.<\M UaWUtrr. mttZÙT.cVx (ca.. 2S-?\ä\ie)

Vom 20.iu\v-.»-"i.Ru^.
l<\ger\)ûïba\\uT\<^5Uoc.VvCtNe.r\c!vfi can ^t\é\ZV, 0ï\

am 22.-1'_.Vjc<v K_ntotópetso*\:

^epp Signer gossauer i\r.bO 3WC>HerisoM

V«\. ab -U0O-2Cr Uht OM SA 10 Sei

\m T^o.(_'\V>->yt\ Gous,\oA\ b«_ "SveWmVaiBeTTN

Vom. 20.,\-A\ b»S '-.ftu.cj. —*¦ S,etbur\der\

ffuY •ÇreA\d\U\y.vr\ fìuAoaenerr, Tio.it\'vfv\ (Ai rVAt*.")

fcawHfc*pei-sotv. Uerntr ScKoop tAvc.Ke.UWl? %0M3 iünck

Tel.GKescVx.O-. 204 S^ -M "fei- pc CM ^b ',0'.?

Im Tran; non Sa\es \Ws> m Scb'-ya (-"20 'WiAi«;',

Vom ^A.i^V. bis. 'lO.ftucy IftcMurv^nw <\<i To.iyü

loiobu-viim _ere\\\xx\o,sw.ocKet\e»\cAe im "PCt-dvVvew-,

"Pro T>Ck1V.o« m S. CaAVer, 2 2.- Z'S. ^ur^

VCoY\ìo\<.\pexso'e\e.TV. exi«.

OceA-dua« lurer <ï «fa .-E-Ap"' Irrno, Uen
<(> ¦*. V

St>20 "g,rem^<xr»e.T\ 8-.57-Oefc>=fa-f

1

Cela»w4.'4 ver -
Viel Tt«.^^ bivm fluswakW O O O ^

fi-ZS Otero.Ci^tv

le,\. OHZ U 3fe SÎ

Impulsferien %5
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• ZU tm&err-v 3 Laoetn Wden wir ».W«. Veremim'iSalitole

l\r\<A cvHe (ob At ^nrenMie. WV.S. ^vne. kennenW nen

Une), —vi uns. iiiscvrnmen ein paar uvuiec qe^Whe Te.u«_n

Wft«. U£rfet\ncie.ï\ tTvQÒ\\er\ ao.r\-£ Vyev2A\cV\ e.\<r\

*DU uiiis\ "D.cYv tei uns bes\itnn\\ %eW scVjntW woV\\ÇùX\e

•DIE \iortv». oie.n<XY\rAej\ VCcMrAtyWpeTSontxN ae.be.n ìivr <\eTiV

notera. Rus.Vam\^ über unsere. Ç\<>p\<vc\\en Some-net \a,ae.

URS DU Sowsr KlOCH U\SS£N VX-LTESÌ:

• \m iun\ !jv«\cXe\ Çù« ^«.des, La.^i<,«;,e.aer,«, L<VAe.rv)orbe»e\\w«,s.-

UocV\e'e\e.'r\cAei. s\qA\. ScVckuä. uotne. o_ ve. s_nov\ bft.V.M\n\

Sw\ck. HeVir cKûvTvxbe.r îu «-\ne.»T\ Sp"à.Uten 2e\\pvxv\V.\ ©
» t)\e Lq,y-tko^\e.A Çûr c\\\e. 1 LacjtT behaaerv 7S 0. ~ Tr

(.oKne. "î,e.\sO Çût "Se.W\n<ïXeiVe. Und tiAWs.e
(Wer cr-veien La.<^»itbe.,.Ta.<^ n«cV\\ <\<VWi b<ua.V\\e.\i\ k.a.\r,Y\,

rt\c».cjr\tä, evnev\ en^pte.c,\\«.wcJÄ,t\ vb«.<^vùr\ol.e.Y*.«\ V\\r\\eH.\_

au^ cXem Ç\r\me.\dleA<_W\)

Eine Rnme.\cAe.be=Ä<\A><^,i\^ m\\ _ev'i«e.*\ Uxöe.rvY^ftT *-,«_-

-t\a»\et\ ft>\<^\ bis, spo.\«-^e_ïY«. Cac*.«. Ç\pT\\C_«

N8: oie veRsicH_Ruivs CT sACH- eisie-. pœeM OK3euNeM L.^-**-
-pEILNGHrVlERS i

Z?^

Flnrne\de-tcx\or\ TU^S\li?lXL-LRt,ER \V\

KRvnou
Vomcvme.N/oime. :

Adresse:
.eA. Ur. G.e.bur t_iao^a\um '.

• G-bbeWcterh IR K\E\U • fin <Ae.n ^o\\jA\j,Y\\ ^Uac\w : _f\ MElU
Sonst ><^e. "Bebender u>na •¦

.NA\beWterh 3R Ut"\N •'BesAie Rv\\o IR ViEM •'Wxhe.'rk^.ccwï 3R M.

."Eev.ze. iuWaus, tto^o, ViE\Vl "BevYze HoAbto^oW: _R UE.U »(în^W'etcV

^>e.tne.tku.*\oi_.x\'.

T>ex\ tWv-'NeUeAù.W b\Vte à« b„A.e.^«\rJ,e.v\ K<ye«AaWp_xsov\ <«.«*«*.!»>, <S5
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Zürich "2.6. Februar 1985

An den

Ce Be eF - Vorstand

und an die
PULS - Redaktion

An der letzten IMPULS-GV haben wir besprochen, was wir machen
würden mit dem PULS, falls der Ce Be eF sich auflösen würde.
Das Resultat der Gruppendiskussion wurde der gesamten GV vorgelegt

und von ihr bestätigt:
- Der IMPULS hat nicht die Möglichkeit und die Absicht, die

Zeitschrift PULS so wie bis jetzt mit der Ce Be eF zusammen,
weiterzuführen.

- Grundsätzlich sind wir dafür, dass der PULS beibehalten wird,
auch unabhängig von Ce Be eF und IMPULS, sofern eine Redaktion
da ist, die ihn herausgibt und das Geld vorhanden ist. Ein grosser

Teil der IMPULS-Mitgliedei würde ihn abonnieren.
- Falls der Ce Be eF aufgelöst würde, würde der IMPULS ein Blättchen

herausgeben für die IMPULS-Mitglieder, um die notwendigen
Informationen und Kontakte untereinander zu vermitteln.

- Im IMPULS ist - unabhängig von der jetzigen Situation des Ce Be eF
ein starker Wunsch nach einem eigenen Vereinsblättchen, unabhängig
vom Ce Be eF.

Die IMPULS-GV bittet den Ce Be eF und die Redaktion,Kenntnis zu
nehmen von ihrer Stellungnahme und, bei einer eventuellen Auflösung
des PULS, diese zu berücksichtigen.

Im Auftrag der IMPULS-GV

Hans Huser

Selbsthilfeorganisation von Behinderten und Nichtbehinderten
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	IMPULS intern

